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JL ©? JimmErmamtö Smfe an lialfov
1755.

3tad) bem SJtanuffript ber ©tabtbiBliotfjef SSern

prauSgegeBen oon Dr. Ititbotf Jfctjer.

Sie nadjftepnben Sriefe Ijanbeln bon ber Seenbigung

uub Slufnapte beS SucpS „Seben beS ^ettn bon
fallet", bon |jatfetS betgebltdjet Hoffnung auf eine

Sanbbogtet unb bon feiner Slbfidjt, in baS oft gefdjmätjte
©öttingen jurüdjufepen ober eine Serufung nadj fedlie
anjunefjmen. Sei Sobemann finb bloß 10 Slntioottett

§atterS auf bie nacfjftepnben 28 Sriefe gebrudt. SS

fept ber in unferer Sr. 65 ertoäpte Srief bom 21.
Suli, eine Slnjafjf anberer fdjeint berforen ober über«

gangen, biefe ettbfiäj finb ftarf berfürjt, roie bemt Sr.
32 bafefbft fein Söort bon ber Serufung nacfj fedlie

entplt. Um fo nüijfidjet roirb bie Srgänjung burdj
SimmermannS Sriefe fein. Rätters filagen über Ser=

braß, ben et bon fetnet SebenSbefdjteibung ermattet,
Hingen etroaS fettfam. Seredjtigt ift bagegen feine Ser=

ftimmung über bie Stt, roie Simm ermann ifjm unb
anbem bie SobmetiaS ntitteift. Sie betreffenben Sriefe
finb loitffidj unjatt, unb bet eine (St. 74) ift gerabeju
unartig. Slber fallet fannte ben im ©tunbe roadetn

Sptaftet feineS jungen gteunbeS ju gut, um ipt wegen
feinet Saftfofigfeit etnftlidj ju jütnen.

I. G. Zimmermanns Briefe an Haller.
1755.

Nach dem Manuskript der Stndtbibliothek Bern

herausgegeben von vr, Rudolf Jscher,

Die nachstehenden Briefe handeln von der Beendigung

und Aufnahme des Buches „Leben des Herrn von
Haller", von Hallers vergeblicher Hoffnung auf eine

Landvogtei und von seiner Absicht, in das oft geschmähte

Göttingen zurückzukehren oder eine Berufung nach Halle
anzunehmen. Bei Bodemann sind bloß 10 Antworten
Hallers auf die nachstehenden 28 Briefe gedruckt. Es
fehlt der in unserer Nr. 65 erwähnte Brief vvm 21.
Juli, eine Anzahl anderer scheint verloren oder über-

gangen, viele endlich find stark verkürzt, wie denn Br.
32 dafelbst kein Wort von der Berufung nach Halle
enthält. Um so nützlicher wird die Ergänzung durch

Zimmermanns Briefe fein. Hallers Klagen über
Verdruß, den er von seiner Lebensbeschreibung erwartet,
klingen etwas seltsam. Berechtigt ist dagegen seine

Verstimmung über die Art, wie Zimmermann ihm und
andern die Bodmerias mitteilt. Die betreffenden Briefe
sind wirklich unzart, und der eine (Nr. 74) ist geradezu

unartig. Aber Haller kannte den im Grunde wackern

Charakter seines jungen Freundes zu gut, um ihm wegen
seiner Taktlosigkeit ernstlich zu zürnen.
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